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\\ /’g, . \ ; TEXTLICHE FESTSETZUNGEN ZUM BEBAUUNGSPLAN UN=25
? > W . ¥ "niirdlieh des Halloliwegeés"

In Ergdneung der Ausweisungen des o.g.Bebauungsplanes wer-

; : den planungsrechtliche regtsetzungen gem. § 9(1) BzuCH,

T in der zur Zeilt gfiitigen Fassung in Verbindung mit der
"m”'ﬂ& Baunutabungsverondnung in der Fassung der Bekannhtmachung
ot N = vom 15.5ept.1977 wie folgt gsatroffen: :

-

- 4
|

i
)

5T

7, ! if La) Das Mag der baulichen Nuotzung st entspreghend den
W e zRichmanisaiien Festsetzungen im Plan als HEchetwert
nach § 17 (1) BauNVO featgesatzt,

In der Coloni

2.) pPie Caragen dfirfen aur auf den dafilr Vergesehenan
Fldehan, auf den bebaubaren Fliachen uhd in den spik=
lichen Abstardsflichen erstellt werden:

“ i Auberhalb des Zu-und Ausfahriverbotes sntlang der g 233

ZL** dirfen Saragen und Stellplitze nur dann ersichtst werdan,
oo T wenn auf dem zugehdrigen Sriundstiick eine dauverhafk be-
“i#,fgfﬁ Festigte Wendefliche wvorhandsn is5t, =o daj die vorwdrcs
A auf die Grundstilcke fahrenden Fahrzeuge die B 233
| N Ln VebwErtsfahrt wiader erreichan kinnsn.
| '\ 4.) Auf den nicht Uherbaubaren Grundsticksflichen sind Mehen-—
‘ ) arilagen im Sinne des § 14 (1)BaubvQ nicht zirtdgsigl Aus-
' “r*f?-“\ gensmmell van dieser Regeluflg sind Pergolen und Nebenanlagen
=l nach § 14(2) BaaNvo.
- 3.) Zuldssige Nutzungen gems. § ‘9{1) Ziff.l BaucH
;
. =l Gelbiet Fastgeteunasn
: : -"'II l e W " =
==l o (= A WA In dem Allgemeinen Wohngebist sind Nutzungen

UN 144 "Noérdlich des Halloweges / westlich der
Kamener Stral3e"
% fi LT.RATSBESCHLUSS VOM 27.10.2016
UN 108 "Westlich der er Stralie" . ABSCHLUSSBEKANNTMACHUNG 07.12.2016
LT. RATSBESCHLUSS VOM 15.08.200 '
BSCHLUSSBEKANNTMACHUNG 20.10.20

gem.$ 4 BaulVO mit den Nhatzungsziffern Grundfli-
chenzahl 0,4 und der Geschossflichenzahl 0,8
2ulagsig.

Ly :

o M In den Mischgebieten sind Nutzuncen gem. § §
BauNve mit den Nutzungsziffern Grundflichenzshl
24 und der Geschossflichenzahl 0,8 auldssieg,

g0 In dem Sondergebiet ginhd folgends Nutzungen
gem. § 1l BauNvVe zuldssig:
Lagerhallen, Verwaltungsgebiude und nicht wesent-
lich st&rende Anlagen zum Zwecke der Landesver-
teidigundg.

b.) Larmschutzmalnahmen:

Da aus stadtebaplichen Grinden aktiver Lirmschuts niche
moglich ist, wird in den gekennzeichneten Planbereichen
passiver'Schallschutz festgesetzt. In den Sehlafr3umen
entlang der B 233 werden bei Neubau-und. Modernisierungsmaf-
nahmen Fenster der Schallschiutzklasse 3 festgesetzt; bel
den Wohn= und Btlroriumen sind Fenster der Schallschutz=

b7 klasse I arforderlich.

bei den Schlafriumen Fenster der Schallechutz-
ktlasmsa 3

bel den Wohn- und Blrcriumen Fenster des
Schallschutzklasse 2

bel den Blirordumen in dem Sondergeliiet Fenster
der Behallschutzklasse 2

I

i) Grilnauflagen

a) Die Fléchen flir Anpflanziingsn Von Biumen und Str¥uchern
- und die Flichen zwWwisschen def Strabenbegrenzungslinien
und den Baugrenzen des Sondergebletes gem. § %{1)
Nr. 10,20 und 25 BauGB sind landschaftsgdrtnerisch zu ge=
stalten,
Auf diesen Flichen dilrfen keine Stellpliteze und Lager=
GEH -FAHR-UND LEITUNGSRECHT pldtze errichtet werden, Diese Griinfldched dlirfan ledig-,
U GUNSTEN DER EHT—'UH“ lich durch die srforderlichen Jufahrken unterbrochen

UN 149 "Noérdlich des Sportplatzes Kénigsborn"
LT.RATSBESCHLUSS VOM 26.09.2019

g3 werden,
ABSCHLUSSBEKANNTMACHUNG 18.11.2019 vERSUHGUHﬁTRﬁEEHllﬂHLwEER = Baum~ und Strauchpflanzungen ca. 30% der priwvaten Griin-
; et . fFliche.
o et Einsaat von Heimischen Wildkr&utern: ca. 70% der privaten

Sriinflicha.

: ] Gehdlaarten: Stileleichen; Hainbuchen, Rotbiiche, Esche,
Tgadts e Eberesche, Schlehe, Schneeball, Hasel, Hund-

20 rose, Heckenkirsche, Feldahotn; Vogelkirsche,
Pfafishhiitehen und Welldoern.

b) Stellplitze bzw. Gemeinschartsstellplitze sind mit

~ Bdumen Und Stritcharn ausralchend zu umpflanzen. Es scllen

et mdglichst bhreite, zusammenhdngende Pflanzstreifen ange-

T legt werden,

= Je 5 Steliplétze ist ain hochstdmmiger, braitkroniger
heimischer Laubbaum zu pflanzen. Die Pflanzstrelcan sind
mit 3 bodendeckenden Geh8lzen pro m? Pflanzfldche 2n
'\g Bepflanzens

i II. Hinweise

L.) Bei Bodeneingriffen k&nfen Bodendenkmdler (kulkurge-
schichtliche Bodenfunds, dihMaverwerk, Einzelfunds abesr
duch Vérdnderungen und Verfdrbungen in det hatiirlichen
Bonenbeschaffenheit]) entdeckt werden, Dis Entdeckung von
Boderidenkmélern ist der Cemainds und def Westf. Museum £ie
Atchdologie/aAmt fiir Bodendenkmalpflege, Aubenstelle Olpe,
Tel.02761/4470) unverziiglich dnzuzeigen whd die Entdeckungs-
statte mind. 3 Werktage in ufiverindertem Zustand zu er-
halten (§8% 15 u.l6 DSchHE NW) . '

2.)  Uber das Pldngebiet verlSuft ains Richtfunkvetbindung fliy
den Fernmeldéverkehr. Dle zulfssige Bauhohs darf im Schubs—
bereich diedér Richtfuhkeétracks dis HBha von 128 N dber NN
nicht Uberschreiten.

i

3.} Anlagen dér AuBenwetrbung; dia auf der £r81i6n Stracke

der B 233 den Verkehrateilnehmer ansprechen kdnnen, be-
dilxfen der Zustimmuhg bzw. Genehmigung dés LandesstralBenpau-

amtes in Hagen, Postfach 4203.

Haﬁ&ﬁWEQ

4.1 Mit den Bavantrégen, die eine gewerblichs Nutzung vorsehen,
let #in Freifldchengeéstal tungsplarn vorzuleget, der nach
‘fachkundiger Priifung Bestandteil der Genenmigung wird.

2.) Der Stauraum vot den Garagen ist = 5,00 m 2u erstellen.

0.) Fllr die Anbindung des Sondergebiptes an die B 233 ist sin

- detaillierter Entwurf mit Linksabbiegedpur und Radwayg 20
erstellen. Die erforderlichen Nutzungsbeschrinkungen der
au=und Ausfahrten der Gebiude Kamener Strafs 39 biEg 195

"rechts rein"und "rechts raef sind mit dem landesstralen-
Baudamt abzustimmen.

und
im Bockenfalde
0

=

Bei gewerblichen Ansiedlungen ist die Abwasserbeseitigung
Mit dem Lippeverband abzustimmen, Das Dberfldchenwasser
des Sondergebictes ist dn den Hesrener-Unnact-Granz=
qeaben zu lelten,

L3

Im Berkenkamp

8.) Der Planbareich das Bebauungsplanes liegt innerhald des

5
An~ind abflugsektors fiir den Instrumentenflugbetrieh des

Verkehrslandeplataes Portmund-Wicheds.
Auf die sich hieraus argebenden Einflisse wird hiircre=
wissen.
|

2.0 BUE den Gealinde der Glickaui-Kaserne, Hatlich des
Planbereiches, ist eine Verunreiniqung des Bodens
durch Rampfmittel méglich. Eine Haterstichung des
Gelindes durch den Kampfmittelriomdianst wurde in
dsn §0-iger Jahren dAurchgefihrt.

P2
1
| e
i i) NN i
| 1 | |
PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN GEM. 59 “AdGD : ’ BUANTEICHE —e—— AUFGEHORENE STRASSEMBEGRENZINGSLNE | MASS DER BAULICHER RUTZUNG
: : . - en i 3 ) INFLACHE PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN UND MASSNAHMEN| REGELUNGEN FUR OIF STADTERWALTUNG FUR DEN | SONSTIGE PLANZEICHEN WFBEHDBENE i A L
ART DER BAULICHEN WUTZUNG EHRCTONIEN SN0 AALAGEA IR VERSIMGMIG WT | FLECHEN FUR VERSORDUNGSANLAGEN, Filt OIE VER- | VERNEWASFL ACHEN it TR Z0M SCHUTZ,20R PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG | DENKMALSCHUTZ UKD FUR SIAOTEBAULICHE o= AUFGEHOBENE STRASSEN-UND BAULUCHTLINE. |8 8bs L be Y. 8oy
E9Apc 1 Nr ! BauGa CUTERM UND GIENSTLEISTUNGEN OES DFFENTLICHEN WERTUNG DDER BESEITIGUNG VON ABWASSER UMD S90ks, 1 Ne AN i, At B BauGa §i?? i ke Nl H.Hﬂﬁ[:llﬂ‘.ﬁ.ﬁ SANIERUNGSMASSNAHMEN —s——s—  AUFHEBUNG VON GEBIETSGRENZEN
597 e 1! Baukivy UMD PRIVATEN BEREICHS.FLACHEN FUR DEN GEMEIN- | FESTEN ABFALLSTOFFEN SOWIE FUR ABLAGERUNGEN |81 ass co sy 6 i e RS s B e L -t e oo AUHEBUNG VON BEBAUUNGSPLANGRENTEN
BEDARF BG- At 1 N 1238 ond: Abs- € Byl s o ] L L TL = dna b S RSy TR SO S i —  YORGESCHUAGENE WELE Ef_E'ENTUHSERfNEEH
89 Abs 1 N5 und Abs B BuuGa : — = - - —————— : o : T 3
ASSEAVERREHRST LACHEN (CEFERILIR 3 . A T L] UMGRENTUNG VON FLACHEN FUR MASSNAHMEN |5 OMCRENZUNG VON ERHALTUNGSBEREICHEN GRENZE DES RAUMLICHEN GELTUNGSBEREICHS I | VORGESCHLAGEME CEBAUDELMRISSE GESEHOSSFLACHENZAHL
KLEIRSIEBLUNGSGERIETE N ER BN DEvEEEARE FLACHER FUR VER-UND ENTSORGUNGSANLAGeN. | L] STRASSENVERKEHRSFLACHEN (GFFENTLICH) GFFENTLICHE GRUNFLACHEN [ ¢ 7] 7UM SCHUTEZUR PELEGE UND ZUR ENTWICK- |} (E)) [ §3h bt Gouie Kl [, SEBAUUNGSPLANS NUTZUNGSSCHEMA : Skt
WO | 57 e FLACHEN U6 TEN REMEIEIAR LA RO SIRASSENVERKERRSFLACHEN [PRIAT) e ST LN DR LANBSCHAFT B et By BAUGEBIET [ZAHL D OLLGESTHOSSE | 5 oo i
AE e - - Gl S Al e : s ; ul| =e. ERSCHIEDLICHER MUTZUND S et e SERTR o
Dt K3 OFFENTLICHE VERWALTONG € EEKRIT GO MLTMENRLATZ : Co | BRSARE UMGRENTING YON FLACKEN ZUM. ANPELANZE it o it | N B il s GRUNDFLACHENZAHL | GESCHISSFLACKENIANL | 1 748, 06R VOLLGESCHOSSE ALS HOCHSTIRENZE
: e : : (] cemwese (orrentuich) FEL DAUERKLEWGARTEN VOK BAUMEN UND' STRAUCHERN DENKMALSCHUTZ  UNTERLIEGEN : : ! i Sl LI LS
: ALLGEMEINE WEHNGEBIETE PN SCHULE O s . i : 59 bs. 6 Baubs TXWER  UMGRENZUNG DER FLACHEN,BET DEREN BERAL- BAUW . M-T.  TAHL UER VOLLGESCH ALS MIN :
- 1 Bk EN UND K : ; GERWEDE (PRIVAT | | SPORTPLATZ i O Bt i UNG BESONDERE BAULEHE VORKEHRUNGEM GF - (¥)  ZAHL DER VOLLGESCHOSSE ZWINGEKD
. K3 KIRCHEN UND KIRCHLICHEN ZWECKEN DIENENDE () FERNWARME il = @ ANPELANIEN VON BAUMEN EINIELANLAGEN DIE DEM  DEMKMALSECHUTZ VU BEIUN :
| WE | BESONDERE WOHNGEBIETE | GEBAUDE UND EWRICHTUNGEN 2 ke VERKEMRSFLACHEN BESONDERER ZWECKBESTMMUND) 551 spieipiATz L UNTERLIEGEN 0B AISSERE. ENWIRKINGEN £RF. SN
| | Sigbamv ' P ( P ACHE) = . €0 ANPELANZEN VON STRAUCHERW bl b Righ 9 s Sind § Bauie
g By e EJJ ABWASSER Lo EMLIGHE P - ::Em wEewREs UMORENLUNG VON FLACHEN MIT SIKOUNGEN | prrrwmrems iiuﬁuimfﬁm VERZEICHNS, OES 70 E:] SCIRMKMER WS (0 VORERAGEL M | ; 1A j BAULIMIEN, BAUGRE
Sy ' ' : (A T "EY (rosseanGeRREREICH] - S FUR BEFFLANIONGEN UND FUR DE ERHALTONG) 54 SCROTIENOEN KULTURGUTES DES WESTEA - SCHRAANKUNCEN ODER FUR VORKEHRUNGEN ZUM | \ia sCERFLATHEN UND FLACHEN FUR DI WASSER - BAUWEISE, BAULIVIEN  BAUGAENLEN
MISCHEEBIETE C3  GESUNDHEITLICHEN ZWECKEN DIENENOE s . 0| BOLIPLATL SRSSST VO BAUMEN. STRAUCHERN UND CEWASSERN | Bt el e e e O AL PRLECE SCHUTE GEGEN SCHAOLICHE UMWELTEINWIRK. | WiRTSCHAFT DEN HOCHWASSERSCHUTZ UMD DIF 594k 1N 2 fayie
EBIET : A : : T ; i i Koo 71 UMGRENZUNG DER GEBIETE, IN DENEN 3 A o
[MK] ot ha ﬁ;‘“;ﬁ;};:mi‘;’;ﬁ“” FEAENE. (et HAUPTVERSORGUNGS-UND HAUFTABWASSERLEITUNGEN | [BBE™) GEMEINSCHAFTSSTELLPLATEE Q \ STRAUCHER i i el ’ § TIE LUFY ERHEBLICH VERUNREINIGENDE STOFFE | F———3 o OFFENE BADWEISE
GEWERBEGER(ETE i S9.Ab: THr 13 wod Abs b oS ) ke =D ERHALTUNG YON STRAUCHERN § 1L2 Abs, 3 BAU <l \ICHT VERWENDET WERDEN DURFEN 1 WASSERFLACHEN 1 GESCHLOSSENE BAOWESE
§6 8,00 3 SPORILICHEN TWECKEN DIENENDE CEBAULE LS [N - UMGKEKZUNG VON SCHUTZGEBIETEN UND SCHUTZ 8940, iy 23 UKD At BnuGE _— b BESONOERE DOER ABWEICHENOE BAUWEISE
O O g B CEMENSDHAFISOARAGEN Lo iy ™) OBEETEN 4 SHAE 0ES AATRSCATZRECHT T MGREHDING 6K FLACHEN,0E YOU R 6 1 kol
SIEHE TERTUIAE FRSTSErZUNGEN Lo B = ﬂgff:{:gc”ﬂ e STRASSENBEGRENZUNGSLINIE = 2 ol Lo BAUUNG FREVZUHALIEN SINO ' HOCKWASSERRLCKHALTE BEEKEN /i\l NUR EIRTELHAUSER ZULASSIR
INDUSTRIEGERIETE Y SCHUTZBAUWERKE s - SICHTFLACHEN SIND OBERHALE YON 0/m (UBER [ N NATURSCHUTZGEBIET §5 Abs 1 Ne 1DUND 26 UMD Abs 6 Bous B ' A BBEL Kl LSS
Skau HE  FEOERWEHR FLACHEN FUR AUFSCRUTTUNGEN.ABGRABUNGEN ODER «!d FA&M&EH&IEH‘EBH SICHTHINDERNISSEN FREIZUNALTEN : NIWIRISCHART UN0 FUR O t‘;:f e MIT GEH- FAHR-UND LEITUNGSRECHTEN 71 BE - & i E-BP?'E iy m.l :
[T = 2 S— FUR DIE GEWINKUNG VON BODENSCHATZEN Y ENEARI bR (L) UANDSCHARTSSURUIZGERIET == LASTENDR FLACAEN 5 aos {12 1t H“‘”E@j UBERSCHWEMMUNGSIEBIET A o sRpPEn 20
= v §9 b 1 W 7 ud Abs 858 1 EINFAHRTREREICH EURS 3 R N T e FLACHEN FUR AUFSCHUTTUNGEN AB- ' | A o
SUNGERGEBIETE - §5 A1 8 )8 ond Abs 6. Buubs —, _ L use AURSCRUTTINE o) ENGEN (N STUTIMAUERN 60 HUREMZEL-UND DOPPELHAUSER ZLLASSIC
§11 Bowg T 1 ~ =« BEREICH OHNE EIN-UND AUSFAHRT _ + (ND)  RATURDENKMAL | otk WEIT SE 708 HERSTELLOMG Dos Thcie i
(S} niown sis s 11 senaniasen FLACHEN FUR OIE LANOWIRISCHAFT = ! | TTITE asass  SRASENKGRPERS ERFOROCRLIA __ B RENE
" : : (LB)  GESCHUTZIER LANDSCHAFTSEESTANOTEL s : 5N [ ] WicHr (i8€ABAUBARE  CAUNDSTUCKSFLACHEN
FLM:HEH FUR AE&RABUHBEH [IEER Fi.IF! BlE i (0 N o : : GTUNIMALER §Eﬂh51".25 W0 Ans b Houh B
GEWINNUNG VON. BODENSTHATZEN FLACHEN FUR DIE FORSTWIRTSCHAFT = 1 Ne 26 180 Ats |
— Efilite AN ES SIHD PLANUNTERLAGEN SBESCHLUSS BURGERBETEILIGUNG Das Anzeigeverfahren gem, § 11 BauGB Dia Durcnﬂrh@mg‘des Anzeigeverfanrens gem,
BESTANOSOAR STELLUNG GESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN GEM. LANDESBAUORONUNG RERNESDRLNAG G2 S RTlT e IS S LANES R L ity GENAUIGKEITSAN - B0 SESES BEBAUUNGSPLANES WURDE VOM | ANHORUNG UND ERORTERUNG GEM. §311) BauGRERFOLGTEN || 2u diesem Bebauunaspian it durchgefihrt § 11 BauBG fiir diesen Bepauungsplan und
3 Sk 6% GEMEINDECRDNUNG EUR DA LAND NI 1 B TEXTLICHE FESTSETZUNGEN DIE PLANUNTERLAGE E PRICHT DEl WAL 3 WONA. 7 17, 76 BESCHLOSSEN M 25 L1888 ST, seine Bereithaltung zu jedermanns Elnsmfit_;,-_;;:
RHEIN-WESTFALEN IN-DER BASSUNG CFR BE- |2 62 HWWEISE . . FORDERUNGEN, BESCQT BER~RL ANZEICHENVERORONUG = i, el i " ' istgem. § 12 BauGBam 6.7.1990" & 1| Shr
me—ie—  GEMEINDEGRENZE RANNTMACHUNG VOM 1381586 (GV NW 5475750V |3 O GESIALTERISCHE FESTSETZUNGEN GEM. LANOESBAU- |voM 307 '}.-)". o A L i ) _ Unna, 25.7. 1990 ortiublich bekanntgemacnt worden, },r < N
= GEMARKUNG SCRENZE NW 2023 ) , UFGNUNG VON. NW STAND JLRM AR “lULl 1987 { Garpriring. ERORTERUNG OER BURBERBETEIIGUNG GEM §9 StBaufG || =~ -#FiesSionon il fdid
===uw= FLURGRENZE ARUGE SETZHUH [RAUCE) (N DER FASSUNGOES | U @ BECRUNDUNG GEM.§9.(8) BouGs UNHA. BFX - . ) JJ«dl(mﬂ—--ﬁnFumiz AM 7541508 Bir Stadtdireiror | i Unna, 25?19% . [l
o L R e 2, | Vdasckeed S0 A4 . AUSFERTIGUNG STADT
J 1530 1N VERBINBUNG MIT DER VESDRON 1N 60 SCHALLYECH LW | W L AANE A, Der Stadrdirgietor VAL 5 -
Vi :ﬂ';‘:ﬁi;?fﬂ”{“ﬁ;::KE:MWHE -8 Tk BAULICHE WATOUNG DER CRUND - |11 SRCHTMMESLEA € {REISOBERVERNESSUNGSRAT RATSMITGLIED  SCHRIFTEDiRER f‘.',f_\";?\ (/AN N IELE[ - ::#é’ﬂ;é o Xl - LATT 1 UNNA
S i STUCKE | BAUNUTZUNGSVERDR O HUNG - BAUNY 0-) ' S IO CH LSS STELLUNGNA . ) :
B _F] BOSCHONGEN : ; 4 ‘._F: .4H .Jh;l _EL?JB-':I;.:-'H‘ ACHUNG WM f T ESFQE _I:ﬂ! *ﬁ%ﬂ"‘i”yugﬁﬁ%ﬁ BEGRUN Die Bekanntmachung des Aufstellungs- issec Bebauungsplan hat It. Ratsbeschiu® m‘g' AfIER SYA0T UANA HAT GEM, §10 BauGB T DIESEM PLAN GEHORT ?-E[ GUTACHTERLICHE AUSSERU
3 . 15.9.1877 |BEE |5 19463 bR S ‘ us 2084, 1889t dor Bagrindung vom April1989 (8ol vom flese BEBAUNGSPLAN AM 2971050 | DES VERBANDSAUSSCHUSSES KOMMUNALYERGAND
seeras MAUER B SR S WRY VOM STAUTPLAKUNGSAMT UNNA  AUFGE - P den® 83 (INBauGB nach erfolgter Bekandtma- ||kt RUHRGEBIET
: \ : ger . _ g AIRELEA NG £ §CkLOSSEN UHRGE
TAUN L _ . T LEGUNG DER: STADTEBAULICHEN PLANU 0 % upg am 13:07.1988 in der Zeitvorn 24 07.88 L5 i ViiM Al
@ KARALDECKEL PLANZEICHENVERURONUNG VOM  40.7, 1883 N LU @;ﬂml W
O SIRASSENLEUCHTEN (BB S 833 4490 AL A SpadrNel A
GEBAUDE N DER KATASTER- \ R O i i N T A T B so e
KARTE NICHT ERHALTEN 00 Ul Lt Barny/ A W U T LAY IACEAMEISTER  RATSMITOLED Y <CHRIETFUHRER 1
nm 12eT K



gabriele.meier
Polygonlinien

gabriele.meier
Linien

gabriele.meier
Linien

gabriele.meier
Textfeld
UN 144 "Nördlich des Halloweges / westlich der Kamener Straße"
LT.RATSBESCHLUSS VOM 27.10.2016
ABSCHLUSSBEKANNTMACHUNG 07.12.2016

gabriele.meier
Linien

Gabriele.Meier
Polygonlinien

gabriele.meier
Linien

gabriele.meier
Linien

gabriele.meier
Textfeld
UN 149 "Nördlich des Sportplatzes Königsborn"
LT.RATSBESCHLUSS VOM 26.09.2019
ABSCHLUSSBEKANNTMACHUNG 18.11.2019

gabriele.meier
Linien




